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Z. 1575. (1)

Freilose und gewöhnliche Lose
auf die am 27. November dieses Jahrs zue Ziehung kommende große Herrschaft

Lhotta - Genitschkowa und Meta - Hof,
sind fortwährend und auch noch am Tage der Ziehung, sowohl einzelne Stücke als
auch in Partien, um den festgesetzten Preis, wie in Wien zu haben, in der Hand-
lung bei

G . E n s b r u n n e r .Z. 1494. (3)

A n k ü n d i g u n g '
Das k. k. priv. Großhandlungshauö M a m m e r et A a r i s i t t V N i e N brinqt

z«r allgemeinen Kenntniß, daß es die Leitung und Garantie de» nachstehenden von S r . Majestät
allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

9) einer sehr schönen und einträglichen LaNdwirthschaftS-Real i tät , nebst großem
Mühlwerk bei S t . Po l ten in Nieder-Desterreich, nur 4 Posten von W i e n entfernt, damr
einer großartigen und prachtvollen Sammluttg von 40 Stück ausgezeichneten O r i g i n a l - O c l -
gemälden der größten classischen Künstler I tal iens und Niederländischen Meister,
wofür eine Ablo'sungö-Summe in barem Gelde vyn 2(W,AW f l . W. W . , und

t>) eines pracht- und geschmackvollen uiotLl«c>^ra^lii5c:^t.'n Ii.u.N8t-(^Hi>in«noA,
Wofür eine Ablösungs-Summe von 5<>,<w<> fl. A3. 23. geboten wird.

Diese große Lotterie besteht auS der namhafte« Anzahl von 2 l ,20 t t Treffern,
wovon 2 I , l 9 6 durchaus im baren Gelde, und bietet dem spielenden Publikum außer den ge^
nannten Adlösungs-Summen noch viele andere große Gewinnste.

Z u m e r s t e n M a l e
ist es der Fal l , daß den verkäuflichen schwarzen Actien Einhundert S tück fürstlich Ester-
hazy'sche Obligationtz-kose seiner Anleihe von Gulden Sieben Mi l l ionen Conv.Münze,
deren Nunumm im Opielplane verzeichnet erscheinen, als Treffer deigegeben worden sind,
welche schon in der nächsten,

Mittwoch am 15. December dieses Jahres,
erfolgenden 10. fürstlich Esterhazy'schen Ziehung zu Gunsten dieser Lotterie mitspielen.

Die Hauptziehung derselben aber erfolgt

am 7. nächstkommenden Apr i l
"nd enthält laut Spiclplan Treffer von st. W. W . , 200,000 — 100,000 — 50,000 —
30,000 — 24,000 — 20,000 — 11,500 — 5000 — 3000 — 2000 und viele zu fl. W. W.,.
500 - . 400 - 300 — 200 — 150 und 100 :c., die sich auf die Gesammt-Summe vow
600,000 st. W. W. belaufen.

Der Käufer von 5 Actien erhHlt eine besonders werthvotte G ra t i s -Gew inns i -
" t t i e unentgeltlich. Die weiteren Wortheile, welche diese große Lotterie darbietet, beschreibt
der Spielplan.

Die Acticn dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung
uuahHnderltchcn Preise bei dem gefertigten Handelsmann in Laibach zu h.5ben.

Ioh. Ev. Wutscher.



Z. 1478. (6) ^ - 706 -
Kundmachung.

Vom October d. I . angefangen werden auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Wien und Neustadt a l l e G a t t u n g e n F r a c h t e n täglich um fol-

gende Preise befördert:

^ost- V o m Bahnhofe i n N e u s t a d t und bei F e l i x d o r f Wiener
Spor.-

Nr. bis auf den Bahnhof in Wien, oder retour: Centner
kr. CM.

I. Für Frachten .« . ,^»
1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz - und Bauholz, Stein-

kohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und Zinn in
Blocken, Kupfer lc 8

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter aller Art, Blei - und
Eisenwaren, Wein, Ocl, überhaupt alle Flüssigkeiten:c. 9

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben . ' . . . . . 12

Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen,
so wie für sehr bedeutende Quantitäten werden besondere
Uebereinkommen getroffen.

Vom Bahnhöfe bei Leobe rsdo r f bis auf den
Bahnhof in W i e n , oder retour:

U. Für Frachten
1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz- und Bauholz,

Steinkohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und
Zinn in Blocken, Kupfer?c 7

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter allcr Art, Blei
und Eisenwaren, Wein, Del, überhaupt alle Flüssig-
keiten !c. . . 8

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstande,
die im Verhaltnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben . . . . . . 10

Für Güter, welche zu den Zollämtern gestellt wer-
den müssen, kommt über obigen Frachtlohn noch 1'/» kr.
C. M. pr. Ctr. zu entrichten.

Für ugandische, nicht controllpstlchtige Gegenstände,
welche au f V e r l a n g e n der P a r t e i e n auch ins
H a u s geschafft werden, ist als Frachtlohn vom Bahn-
Hofe in die nahe gelegenen Vorstädte Wieden, Landstraß
:c., so wie in die Stadt 1'/^ kr. C. M., in die entfernte-
ren Vorstädte 2 kr. C. M . pr. Centner besonders zu vcrgüttn.

B e s t i m m u n g e n
W a r e n - T r a n s p o r t au f der W i e n - R a a b e r E i senbahn .

DieAufnahms- und Uebergabs-Stunden
«n allen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis
12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags
bis 6 Uhr Abends.

' An Sonn - und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Uebergabe Statt.

Von der Ankunft 'der Waren werden
die Parteien durch unentgeltliche Zusendung
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'der Original-Frachtbriefe oder durch Aviso
verständiget.

§. 3.
Alle aufzugebenden Waren müssen mit

ordentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfanger, den Aufgabs - und Vestimunmgs-
D r t , Zeichen, Zahl , Gattung, Inhal t und
das Sporco - Gewicht der Colli enthalten
müssen.

§. 4.
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner, — Passa-
giergepäcke und Eilgüter, welche mit Perso-
nen-Trains befördert werden, zahlen, wie bis-
her, 5 kr. C, M . pr. Centner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbeträge können nach Wunsch

der Aufgeber entweder vorhinein berichtiget,
oder auch zur Zahlung an die Empfänger
nachgewiesen werden.

Nachgenommene Spesen oder Adrittura-
Frachtbetrage werden von der Unternehmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derselben von Seite der Empfän-
ger wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

§. 6.
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche a) schlecht verpackt sind,
denn mangelhafte Emballage hebt jeden An-
spruch wegen beschädigten Gutes auf ; 1)) einer
zollämtlichen Behandlung unterliegen, ohne
daß die Vollziehung derselben durch beige-
brachte Gcfälls-Documente nachgewiesen wird5
c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Weise Schaden verursachen
können, als: Schicßpulver, Zünd - und Knall-
wcrk, und überhaupt alle leicht eine Ent-
zündung veranlassenden Gegenstände.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen, an fremdem Gute, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Wien am 30. September 1841.
^ Von der Direction der k. k. privil«
Wien- Raaber Eisenbahn-Gesellschaft.
2» i56y. ( I ) N r . toÜ2.

E d i c t .
V o m Bez. Gerichte Schnceberg wird hiemit

bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen des Anian
"laschouz von Studenz, wegen schuldigen 12 ft.
^ 5 . c.,in die executive Feildictung der, dem Ja«
roo Laurusch v ^ 5 ^ 5 gehörigen, «uk Urb. N l .

126 und Rectf. Nr. 69/a der Stadtgült 3aas dienst,
baren, zu 3aas gelegenen, gerichtlich auf 3^0 st. ge.
schätzten halben Hofstatt gewilligt, und dazu drei
Termine, auf den 20. November u»o 20. Decem-
ber ,64 , , dann 20.Jänner »642m der hiesigen Amls-
kanjlci mit dem angeordnet worden, daß diese Rea»
lität nur bei der dritten Fcilbietungstagsahung un .
ter dem SchätzungZwerthe hintangegcoen weroe.

Das Schciyu»gsprotocosl, der Grundbuches«
tract und die Licitatiousbedilignisse können Hier-
amts eingesehen werten.

Bez. Gericht Schneeberg am 26. August 184».

Z . ,56o. (3) Nr. 376g.
E d i c t .

Alle Jene, wclche auf den Verlaß des am
27. Februar iijch, zu Podgara bei Planina, ohne
Hinterlassung cincr lehtlviliigcn Anordnung vcr»
storbencn Kaischlers und Wcimrirthcs M a d i a s
Faidiga, aus was imincr für emem RechlZgrunde
cine Forderung zu stellen haben, haden am 25.
November l. I . Vormittags <) Uhr so gewiß hie»
her zu erscheine» und ihre Ansprüche geltend zu
machen, rriorigcns sie sich die Folgen tcö §. 6,4
b. G. B, nur selbst beizumcssen haben würken.

Bezirtögcricht Haaübcrg am 2g. September 184»

Z. 1562. (3)

Große Weinlicitation
am 27. October i t i n .

Die auf den 3. und 9. Novem-
ber d . I . angeordnete Licitatton der
dießhenschaftllchen heurigen Weine
aus den Gebirgen Luttenberg, Nl t -
tersberg, Posruck und Vordernberg
(Schloßberg)
wiro am 27. October 16 n
vorgenommen werden,

Herrschaft Burg Marburg
am i5. October i84 i .

Z. 1565. (3)
Zu Kaufen sucht

dleMna? Alois G ö l v . N l t t t tmayr ' -
sche Buchhandlung in ^albüch,

ein Exemplar des ersten Banoes von

Politische Gesetze
u n d

V e r o r d n u n g e n
Sr . k. k. Majestät Leopold des I I . ,
für die deutschen, böhmischen und gallizlschen
Erblälldcr, welche die Verordnungen vom Jahr
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1790 bis zu weiland S r . Majestät erfolgten,
Tode in sich enthalten.

Vier Bände, gr. 8. Wien.
Auch wird das ganze Werk complet

gekauft, sollte sich kein erster Band apart
vorfinoen. Anträge von Auswärt igen?.
'I'.Besitzern we rden p o r t o f r e i e r b e t t n .

Z. ,546. (5)
Eine geprüfte Pnvatlehrerinn

wünscht Unterricht in allen deutschen
Lehrgegenständen, nn Zeichnen u nd
allcn weiblichen Handarbetten zu er-
theilen. Die nähere Auskunft er-
theilt das Zeitungs-Comptoir.

Literarische Anzeigen.
Z. I5n. (3)

I m Verlage des Joseph Blasmk,
am Raan Nr . »90, ist erschienen, und

zu haben:
Perstavik*

P e s m e
od

cSvetnikov in od fivetniz,
v* Ljubljanski shkosiji samo v' poddrushn-

,*ah zheshenih,
Sloshil L. Dolinar.

8. 112 @. foftct (Ids gebunden 20 ft

Z. 1526. (2)
Bei Braumüller und Seidel,

Buchhändler in Wien, Graden, Sparcasse-Gebäude, ist zu haben und durch Mgttt t? E d l °
v. N l e m m a v r , Ne rche r und W. -ne rno l l l , Buchhändler in Laibach, auf feste Bc'

stellung zu beziehen:

enthaltend eine Auswahl
der anerkannt besten Werke über alle Zweige der österreichischen Rechts-
wissenschaft, politischen Verfassung und Geschäfts-Praxis in einer bei-
spiellos wohlfeilen Gefammt-Ausgabe von 60 Banden aus dem Ritter

v. Mösle'schen Verlag.
6 Z " Um die Anschaffung der wichtigsten juristischen Werke k. k, Beamten, Advocoten, Rich-

tern, Geschäftsmännern, und besonders j u n g e rn J u r i s t e n möglichst zu erleichtern, offcritt die
Werlagshandlung obige Sammlung statt des Preises der einzelnen Werke. von.

130 st. zu 30 fl. C. M.
in gleichmäßigen Umschlag broschirt.

Die Namen der Verfasser: B a r t h e n h e i m , D o l l i n g e r , F ü g e r , M e a e r l e v.
M ü h l f e l d , H e m p e l - K ü r s i n g e r , G u s t e r m a n n , S c h e i d l e i n , Kos tehky , K remer ,
Schus te r und Z i m m e r t , sind solche bekannte Autoritäten, die uns jeder weitem' Empfeh-
lung überheben.

I nha l t : Barthenhcim, Polizei. 4 Bde. Barthenheim, Gewerbs- und Handelsqesetzkunde,
9 Bde Hempel-Kürsmger, Ncpertorinm 12 Bde. (Diese drei Werke allein kosten lM La?
denpteis schon 40 fi. C. M l ! ) Ferner: Füger, Versahren 3. Auflage. Gustermann, Pr i -
vatrechts-Praxis. Schcidlein, Gerichtsordnung. Keßler, österr. Geschäfts-Lexicon. Kostctzky,
Böhai'.dlung der Erbfchaftssachen. Kremcr's, Verändernngsgebühren. Kropatschek, Staatsver-
sassung. Mcgerle-Mühlfcld, Handbuch für Beamte. Satt ler , Eherecht. Schcidlein, Commen-
lar über das bürgert. Gesetzbuch. Schuster, zwei juridische Abhandlungen. Wessely, Wcchftl-
fähiakcit. Zimmerl, Handbuch 8. Austage, und andere von Adelshofer. Doll inger, Hüttner
und Kostctzky. ' '

Wir ditten nur unsere Bemerkung nicht zu übersehen, daß obiger außerordentlich billiger
Preis m:r so lange besteht, als der zu diesem Zweck bestimmte Vorrath ausreicht, und daß ein-
zelne Werke aus obiger Sammlung nur zum L a d e n p r e i s zu beziehen sind.


